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Freiheit für den saudi-arabischen Blogger Raif Badawi!
Zu eintausend Peitschenhieben, zehn Jahren Gefängnis und
einer Geldstrafe von über 200 000 Franken verurteilte ein
saudiarabisches Gericht in Dschidda den Blogger Raif Badawi. Jeden
Freitag soll der31 -Jährige nun vor einer Moschee ausgepeitscht
werden. Sein «Verbrechen»: Badawi hatte 2008 das Online-
Forum «FreieSaudische Liberale» gegründet, das Debatten über
religiöse und politische Themen in Saudi-Arabien anstossen
sollte. Insbesondere hat sich Badawi deutlich füreineTrennung
von Staat und Religion in Saudi-Arabien ausgesprochen.
Im Juni 2012 wurde erverhaftet und ein Verfahren wegen Apostasie

eingeleitet. Ein islamisches Rechtsgutachten erklärte ihn
im März 2013 zum «Ungläubigen». Das Gericht warf ihm vor, er
habe Muslime, Christen, Juden und Atheisten als gleichwertig
bezeichnet, was gegen ein 2014 in Kraft getretenes Gesetz
Verstösse. Dieses Gesetz erklärt jede Infragestellung des Islams

zur terroristischen Handlung und stellt die Verbreitung von
solch kritischen Inhalte unter Strafe, bis hin zur Todesstrafe.

Im Juli 2013 wurde Badawi zu sieben Jahren Haft und viermal
150 Peitschenhieben verurteilt. Im Mai 2014 wurde das Urteil
revidiert: Wegen «Beleidigung des Islams» verurteilte ihn das
Gericht nun zu zehn Jahren Haft, 1000 Peitschenhieben sowie
einer Geldstrafe von etwa 194000 Dollar.

Am 27. Mai 2014 wandte sich die FVS an den Schweizer
Bundespräsidenten und die Schweizer Diplomatie mit der Forderung,
sich für die Freiheit in Saudi-Arabien im Allgemeinen und jene
von Raif Badawi im Besonderen einzusetzen.

Mit der Vollstreckung der lebensgefährlichen Körperstrafe, die
auf 20 Wochen verteilt werden soll, wurde am 9. Januar 2015
begonnen. Nach seiner ersten Auspeitschung mit 50 Hieben
war sein Gesundheitszustand so schlecht, dass die Fortführung
eine Woche später durch Anordnung des Gefängnismediziners
verschoben wurde.
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Am 15. Januar hat die Schweizer Politik endlich reagiert: «Die
Schweiz verurteiltdie Bestrafung eines Mannes in Saudi-Arabien
durch insgesamt 1000 Peitschenhiebe. Nach den ersten 50
Peitschenhieben am vergangenen Freitag fordert die Schweiz die
Behörden Saudi-Arabiens auf, auf die weitere Umsetzung der
Strafe zu verzichten und ihre Verpflichtungen bezüglich des
Verbots von Folter und anderen grausamen, unmenschlichen
oder erniedrigenden Behandlungen oder Strafen einzuhalten.»
In seiner Stellungnahme wies das EDA Saudi-Arabien auch
daraufhin, dass Folter und andere grausame, unmenschliche oder
erniedrigende Behandlung und Strafe gemäss dem Völkerrecht
klarverboten sind und dass Saudi-Arabien dem Übereinkommen
der Vereinten Nationen gegen Folter und andere grausame,
unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe
sowie der Arabischen Menschenrechtscharta beigetreten ist,
wonach niemand der Folter oder grausamer, unmenschlicher
oder erniedrigender Behandlung oder Strafe unterworfen
werden darf.
Weltweit haben Tausende Menschen die Mahnwachen von
Amnesty International unterstützt. In der Schweiz ergriff
Sonntagszeitungs-Journalist Roland Falk nach der ersten
Auspeitschung die Initiative, Amnesty International Schweiz
schloss sich an und auch die Freidenker mobilisierten ab dem
16. Januar 2015 zunächst in Bern, später auch in Zürich, Basel,
Lausanne und Genf.

Raif Badawis Ehefrau hat mit ihren beiden Kindern in Kanada
Asyl. Eine erneute Revision des Urteils über den jungen Vater
ist angekündigt. Was das bedeutet, ist unklar. Nach dem 9.
Januar hat jedenfalls keine Auspeitschung mehr stattgefunden.

Der internationale Druck auf Saudi-Arabien muss aufrechterhalten

bleiben. Die Freidenker sind dabei! rc
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